
Wahl
Die Delegierten des Deutschen Ärz-
tetages wählten Herrn Prof. Dr. Frank 
Ulrich Montgomery, Hamburg, zum 
Präsidenten sowie Frau Dr. med. 
Martina Wenker, Präsidentin der Nie-
dersächsischen Ärztekammer und 
Herrn Dr. med. Max Kaplan, Präsi-
dent der Bayrischen Landesärzte-
kammer, zu den Vizepräsidenten der 
Bundesärztekammer.

Sächsische Beschlussanträge
Eine Übersicht über die von Sachsen 
eingereichten und beschlossenen 
Anträge finden Sie im Internet unter 
www.slaek.de, Presse, Deutscher 
Ärztetag.

Prof. Dr. med. habil. Hans-Egbert Schröder
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STEX in der Tasche – 
wie weiter?

Chancen und Perspektiven im 
sächsischen Gesundheitswesen

Das Sächsische Staatsministerium für 
Soziales und Verbraucherschutz, die 
Sächsische Landesärztekammer, die 
Krankenhausgesellschaft Sachsen 
und die Kassenärztliche Vereinigung 
Sachsen laden alle Medizinstudenten, 
die PJ-ler und andere Interessierte 
herzlich ein zu einer

Informationsveranstaltung für 
Medizinstudenten und Jungärzte

am 24. Juni 2015 ab 11.30 Uhr 
in das Medizinisch-Theoretische 
Zentrum  der Technischen 
Universität Dresden, 
Fiedlerstraße 42, 
01307 Dresden.

Im Hörsaal findet ein Einführungs-
vortrag zu Fragen der ärztlichen Wei-
terbildung statt und anschließend 
eine Podiumsdiskussion mit Vertre-
tern der Sächsischen Landesärzte-

kammer, von Weiterbildungsbefug-
ten und Weiterzubildenden aus säch-
sischen Krankenhäusern und aus der 
Niederlassung. 

Vor, während und nach der Plenar-
veranstaltung informieren und bera-
ten Sie an ihren Ständen im Foyer 
erfahrene Ärzte, Geschäftsführer 
sächsischer Krankenhäuser, Vertreter 
ärztlicher Standesorganisationen in 
Sachsen und der Sächsischen Apo-
theker- und Ärztebank zur Weiterbil-
dung sowie zu Chancen und Einsatz-
möglichkeiten im
■ ambulanten Bereich,
■ stationären Bereich,
■ öffentlichen Gesundheitsdienst. 

Dabei stehen Themen im Mittel-
punkt wie
■ individuelle Gestaltung der Wei-

terbildung,
■ Weiterbildung und Karrierechan-

cen im Krankenhaus,
■ Weiterbildung im ambulanten 

Bereich
■ Gründung oder Übernahme einer 

Praxis,
■ Berufsmöglichkeiten im Öffentli-

chen Gesundheitsdienst,

■ Vereinbarkeit von Beruf und 
Familie,

■ Fördermöglichkeiten.

Für das leibliche Wohl während der 
Veranstaltung ist gesorgt.
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Für Ihre Fragen, auch gerne vorab für 
die Podiumsdiskussion, stehen wir 
Ihnen unter arzt-in-sachsen@ slaek.de 
gerne zur Verfügung. 
Den Einladungsflyer können Sie sich 
von der Homepage der Sächsischen 
Landesärztekammer www.slaek.de 
herunterladen.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Erratum:

Im „Ärzteblatt Sachsen“, Heft 
5/2015, Seite 212, „Dresdens erste 
Polikliniken“ von Dr. med. Volker 
Klimpel, muss es in der 1. Spalte, 21. 
Zeile von oben richtig heißen „(1821 – 
1907), später Chefarzt am Diakonis-
senkrankenhaus und in Dresden-
Friedrichstadt.




